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IK:Z] SBB CFF FFS A 302
Infrastruktur

ISP Nummer: 1161158

Bahnhof / Objekt: Wadenswil / Zwischendach

Strecke/ Bahn-Km:

720, km 23.991 — 23.999

Projektleiter:

I-AEP-PJM-ROT-T4, René Batschelet

SIOP A Gleis- und
Publikumsanlagen Perronuberdachungen
Fir das Projekt notwendige Dok.  Dok.
Dokumente/Inhalte (pvitte ankreu- | D2UM  Ver- 1 Grundlage | SIOP A Priifung - Durchfiihrung bestatigt
zen) sion
1| Nutzungsvereinbarung 11.0425 A00 | AB-EBV Erst Fachingenieurln
Kontrolle AEP-ENG-BZT (BAT)
Projektbasis 110425 A0 | Normen Glauser Thomas U200955
- - SIA /SN
1| Technischer Bericht
Regelwerk
SBB / RTE
Geotechnischer Bericht 17.04.25  Unterschrift
]| Bauprojektplédne 11.0425 A00 |Vorgaben/ Fachingenieurln
Standards AEP-PJM (IB)
des LCM
Rutz Matthias U167084
28.04.25 \ ’“’K//’
Datum Unterschtift
7| Statische Berechnung 11.04.25 | A0O Zweit Kompetenztragerin
Kontrolle AEP-ENG-BZT (BAT)
0| Sachverstandigenbericht Pintener Rachel U232268
(u.a. Prufstatik)
0 Entwasserung (Berechnung
u. techn. Lésung)
1| Sicherheitsthemen: Datum Unterschrift
o Si-Beschilderung Kompetenztragerin
o Entfluchtungskonzept AEP-PJM (IB)
o Brandschutz
o Erdbebensichere Gestal- Von Schack René U167654
tung
o Prozess K250.0 / K250.1
Datum Unterschrift
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Auflagen fiir Bauprojekt / PGV-Projekt

Nr.

Beschreibung

Einarbeitung
gepruft:
[Datum — Name /
Vorname (leserlich)
- Unterschrift]

Erstprifung I-AEP-ENG-BZT-ROT-BAT: Keine Bemerkungen

17.04.2025

vis. Thomas Glauser

Erstprufung I-AEP-PJM-ROT-T4, Matthias Rutz: Keine Bemerkungen 28.04.2025

Vis. Matthias Rutz

Auflagen fiir Ausfiihrungsprojekt

Nr. Beschreibung Stellungnahme zur Umsetzung
[Datum — Name / Vorname (leserlich) - Un-
terschrift]
Erstprifung I-AEP-PJM-ROT-T4, Matthias Rutz
1 Der Anschluss Fundament zu Stahlstltze soll oberhalb der | Stiitze steht an hoch frequentiertem Ort;
B Perronoberflache zu liegen kommen. Die Fundament- Betonsockel und Schrauben maégliche

schrauben missen inspizierbar sein. Das Fundament ist
mit einem entsprechenden Fundamentkopf aus Beton aus-
zugestalten.

Stolperfallen. Abdichtung/Schutz der
Schraubverbindungen analog zu neuen
Perrondachstitzen. (JD, PGBW)

Zweitprufung BAT

Betonsockel des Fundamentes soll gemass dem Leitfaden
Neubau und Sanierung Standard-Perrondacher ausgefihrt
werden (Betonsockel ragt 20 cm Uber Belag, Verschrau-
bung ist zuganglich). Abweichungen davon missen vom
LCDM bewilligt werden.

Wird mit LCDM abgestimmt. (BOKR,
PGBW)

Wenn die Absturzhdhe uber 3m betragt, ist die Erganzung
eines Seilrickhaltesystems zu prifen.

Wird erganzt. (BOKR, PGBW)

Korrosionsschutz ist gemass der AQV Korrosionsschutz
von Perrondachern auszufihren.

Wird fir die Ausschreibung
berlcksichtigt (GRU, PGBW)
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Stütze steht an hoch frequentiertem Ort; Betonsockel und Schrauben mögliche Stolperfallen. Abdichtung/Schutz der Schraubverbindungen analog zu neuen Perrondachstützen. (JD, PGBW)

Wird mit LCDM abgestimmt. (BOKR, PGBW)

Wird ergänzt. (BOKR, PGBW)

Wird für die Ausschreibung berücksichtigt (GRU, PGBW)


Auflagen fiir Ausfiithrungsprojekt

Nr.

Beschreibung

Stellungnahme zur Umsetzung

[Datum — Name / Vorname (leserlich) - Un-
terschrift]

Die Angaben des Leitfadens «Arbeitssicherheit bei Arbei-
ten an Perrondachern» ist bei der Realisierung zu bertick-
sichtigen.

Absturzsicherungssystem wird
vorgesehen. (BOKR, PGBW)

Das Gefalle der Rinne ist anzugeben. Min 0.5%

Wird erganzt. (BOKR, PGBW)

Die Details des Anschlusses an das Bestanddach, der
Rinne und des Anschlusses an das Gebaude sind aufzu-
zeichnen.

Details z.T. bereits auf BW-Plan; werden
in Ausf.phase erganzt. (BOKR, PGBW)

Die Entwasserung ist rechnerisch nachzuweisen.

Wird nachgewiesen. (BOKR,
PGBW)

Zweitpriifung IB:

Sachverstandigenbericht, 15.05.2025:

IB1

IB2

* Die Bemerkungen und Empfehlungen im Prifbericht sind
fur die weitere Bearbeitung zu beriicksichtigen.

 Zuséatzliche und/oder aktuell noch nicht vorhandene Be-
rechnungen sind durch den Sachverstandigen zu prifen.

Nutzu

ngsvereinbarung, Index A00, 11.04.2025:

IB3

« Ziff. 2.4: Bei den Vorgaben fehlen die Dokumente "Leitfa-
den Sanierung und Neubau von Standard-Perrondachern"
und "Planungshilfe Instandsetzung von Dachstutzenfus-
sen" und sind zu erganzen.

Waurde erganzt (GRU, PGBW).
Erledigt 30.06.2025 - siehe Quellen
[20] und [21]

FI BAT 04.07.25: Erledigt

IB4

« Ziff. 3: Angaben im Plan
"WAE_BP_12.602.01_BAT_Plan_BW_Zwischendach_BK_
250410_A01" zu allfalligen Metallelementen beim Dachab-
schluss stirnseitig resp. der Dachflachen-Abflussrinne aus
Kupfer (Cu) oder Chrom/Edelstahl (Cr) sind nicht vorhan-
den und zu erganzen.

Werden erganzt. (BOKR, PGBW)

IB5

IB6

« Ziff. 5.1, Gefalle und Durchbiegung:

o Das Gefalle in der Entwasserungsrinne muss gemass
Vorgaben Leitfaden Perrondacher auf die Beriicksichti-
gung der Durchbiegung der Dach-Auskragung (am Ort
der grossten Durchbiegung und gleichzeitig der hdchste
Punkt der Rinne fiir die Ableitung des Dachflachenwas-
sers) festgelegt werden, damit genligend Gefalle zur Ab-
leitung in den DW-Ablauf beim Anschluss an das ver-
legte Fallrohr beim AG vorhanden ist.

o Angaben zum notwendigen (s.0.) Gefalle der Entwasse-
rungsinne in Langsrichtung fehlen und sind zu erganzen.

Wird fiir die Ausfliihrung beriicksichtigt
(GRU, PGBW).

Gefalle werden erganzt. (BOKR, PGBW)
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Absturzsicherungssystem wird vorgesehen. (BOKR, PGBW)

Wird ergänzt. (BOKR, PGBW)

Details z.T. bereits auf BW-Plan; werden
in Ausf.phase ergänzt. (BOKR, PGBW)

Wird nachgewiesen. (BOKR, PGBW)

Werden ergänzt. (BOKR, PGBW)

Gefälle werden ergänzt. (BOKR, PGBW)

Wird für die Ausführung berücksichtigt (GRU, PGBW).

Wurde ergänzt (GRU, PGBW).
Erledigt 30.06.2025 - siehe Quellen [20] und [21]
FI BAT 04.07.25: Erledigt



Auflagen fiir Ausfiithrungsprojekt

Nr. Beschreibung Stellungnahme zur Umsetzung
[Datum — Name / Vorname (leserlich) - Un-
terschrift]
* Ziff. 5.3:
o Fundament Perrondachstitze: Das neue Fundament
der PD-Stutze wird direkt neben der Aussenwand des
Stellwerkanlagen-Raums erstellt. Ausserdem finden
oberhalb des Stw-Raums Arbeiten an der Auffullung und
Belagsarbeiten statt:
IB7 - Beim Aushub Gber dem Stw-Raum sind Massnahmen | Wird in der Ausschreibung bericksichtigt
zum Schutz der Abdichtung resp. deren Funktionstiich- | (GRU, PGBW).
tigkeit vor der Auffiillung sicherzustellen.
IB8 - Erschitterungen durch Maschinen und Bohrgerate sind | Wird in der Ausschreibung beriicksichtigt
auf ein Minimum zu beschranken, insbesondere bei
. ; . | (GRU, PGBW).
der Verdichtung der Auffillung und bei Asphaltarbei-
ten.
IB9 - Durch die unmittelbare Nahe des neuen Fundaments Die peue Stellwerkaqlage muss |n
sind fiir den Bau aber auch fiir den Normalbetrieb Er- | Betrieb sein, bevor diese Mikropfahle
schiitterungsmessungen durchzufiihren, ob die Stell- | erstellt werden konnen. Die Bauphasen
werkanlagen dadurch beeintrachtigt werden kénnten. | sind entsprechend geplant (GRU,
-> weitere Anmerkungen zu Plan siehe unten. PGBW). _
IB10 - Der Fachdienst SAZ ist einzubeziehen. I;grévov?erholzer wurde kontaktiert (GRU,
IB11 | o Abdichtung Perrondach: gemass Ziff. 3 soll kein Zink ) o
(Zn) eingesetzt werden, die 3. Lage der Abdichtung wird W'rd_ korrlgler?. Obere Lage der
hier aber als Zink-Titanblech beschrieben. Die Anforde- | Abdichtung Bitumenbahn. (BOKR,
rungen in Ziff. 3 sind entsprechend umzusetzen. PGBW)
* Ziff. 6.2 A_\nprall von S"trass.er)fahrzeugen: Die Berr_?essung Im Bereich der Rampe sind laut
der PD-Stiitze erfolgt far Re|'(1|gungs- und Schneeraum- Méblierungsplan 13.01.01
fahrzeuge, Kategorie F gemass SIA 261 (Fahrzeuge bis herausnehmbare Poller vorgesehen, um
3.51). den Strassenbereich vom Perronbereich
Die Anlieferung/Entsorgung zwischen GI. 1/2 und dem AG | zu trennen. Die getroffenen Annahmen
vor der PD-Stltze erfolgt vermutlich nicht mit Fzg. < 3.5t, zum Anprall sind daher geeignet. (GRU,
sondern mit schwereren LKW. PGBW)
FI BAT 17.06.25: Poll ind in statisch
IB12 | Es sind daher Vorkehrungen zu treffen, s. VSS "71253 An- 0 o1 sind In stafischer

naherung Strasse Schiene", dass bei entsprechenden
Fahrten fur Anlieferung und Entsorgungen kein Anprall an
die PD-Stutze erfolgen kann resp. Fahrzeuge nicht in den
Gleisbereich Gl. 3 gelangen kénnen.

Hinsicht kein Anprallschutz!

GRU, PGBW 30.06.2025: In der nachsten
Phase wird eine detaillierte
Anprallanalyse durchgefiihrt werden.
PGBW 07.07.25: Lésungen zum

Projektbasis, Index A00, 11.04.2025:

Anprallschutz werden in nachster Phase
gepruft und evaluiert.

IB13

« Ziff. 2.4: s. entsprechende Anmerkung zu NV, Ziff. 2.4.

Wurde erganzt (GRU, PGBW).

FEl BAT 17.06.25: Nicht zutreffend!
Die Normen und Vorgaben unter Ziff.
2.3 und 2.4 wurden geléscht und auf
die NV verwiesen, aber dort sind sie
auch nicht vollstandig!

GRU, PGBW 30.06.2025: wurde
erledigt. Siehe IB3

FI BAT 04.07.25: Erledigt
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Wird korrigiert. Obere Lage der Abdichtung Bitumenbahn. (BOKR, PGBW)

Wird in der Ausschreibung berücksichtigt (GRU, PGBW).

Wird in der Ausschreibung berücksichtigt (GRU, PGBW).

Die neue Stellwerkanlage muss in Betrieb sein, bevor diese Mikropfähle erstellt werden können. Die Bauphasen sind entsprechend geplant (GRU, PGBW).

Herr Oberholzer wurde kontaktiert (GRU, PGBW). 

Im Bereich der Rampe sind laut Möblierungsplan 13.01.01 herausnehmbare Poller vorgesehen, um den Strassenbereich vom Perronbereich zu trennen. Die getroffenen Annahmen zum Anprall sind daher geeignet. (GRU, PGBW)
FI BAT 17.06.25: Poller sind in statischer Hinsicht kein Anprallschutz!
GRU, PGBW 30.06.2025: In der nächsten Phase wird eine detaillierte Anprallanalyse durchgeführt werden. PGBW 07.07.25: Lösungen zum Anprallschutz werden in nächster Phase geprüft und evaluiert.

Wurde ergänzt (GRU, PGBW).
FI BAT 17.06.25: Nicht zutreffend! Die Normen und Vorgaben unter Ziff. 2.3 und 2.4 wurden gelöscht und auf die NV verwiesen, aber dort sind sie auch nicht vollständig!
GRU, PGBW 30.06.2025: wurde erledigt. Siehe IB3
FI BAT 04.07.25: Erledigt


Auflagen fiir Ausfiithrungsprojekt

Nr. Beschreibung Stellungnahme zur Umsetzung
[Datum — Name / Vorname (leserlich) - Un-
terschrift]

IB14 |- Ziff. 4.3.2 Korrosionsschutz: Die Iuftdichte Verschweis- Das Detail ist so konzipiert und wird flr
sung des Hohlkasten-Haupttragers ist grundsatzlich mach- | die Ausschreibung weiter detailliert
bar, stirnseitig zum PD GI. 3 mit einer entsprechenden (GRU, PGBW).

"Kopfplatte" herstellbar. Auf Seite AG beim Anschluss an ’
die Stahlkonstruktion des bestehenden Vordachs ist aber
darauf zu achten, dass der Hohlkasten auch hier luftdicht-
verschweisst ausgefihrt und an die bestehende Konstruk-
tion angeschlossen werden kann:
Bohrung fiir 4 Schrauben
M16 im Bestandstrager
_ . herstellen, Korrosi hut
Lectbetonlaten f0cm || 12 RAET KT Dmsehe
7 7N
| —= v
\ :;:Ty best. Vordach
Langstrager 400x220x15mm HT / Anschluss an best.
Fallrohr
IB15 |- Ziff. 5.4.1 Anprall: s. Anmerkungen zu NV Ziff. 6.2. siehe oben
IB16 |+ Ziff. 7.1 Gebrauchstauglichkeit: s. Anmerkungen zu NV siehe oben

Ziff. 5.1
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Das Detail ist so konzipiert und wird für die Ausschreibung weiter detailliert (GRU, PGBW).

siehe oben

siehe oben


Auflagen fiir Ausfiithrungsprojekt

Nr.

Beschreibung

Stellungnahme zur Umsetzung

[Datum — Name / Vorname (leserlich) - Un-
terschrift]

Plan WAE_BP_12.602.02_IB_Plan-BW-Fundament_GRU_AO00, Index A00, 11.04.2025:

IB17

IB18

« Schnitt A-A:

CT T TTT

407.27
A 4

o Fir die Bohrungen der Mikropfahle sind die max. Grenz-
werte fir die Beschleunigung bei Stdssen resp. die max.
Schwinggeschwindigkeit bzgl. der Stellwerkanlagen bei
SAZ anzufragen und entsprechende Erschitterungs-
messungen vorzusehen. Bsp. fur solche Erschitterungs-
messungen fanden an folgenden Orten statt:

- ZAS, Stellwerkraum bei Bau neuer PU

- SMG, neuer Bus-Platz tber Stw.-Raum, mit Prifung,
welche Vibrationen, Erschiitterungen fahrende und
haltende Verkehrsbusse im darunterliegenden SA-
Raum erzeugen.

- HGO, Abbruch AG uber Stw.-Raum

- Angaben zu den Grenzwerten bei Stw.-Anlagen:

Z

2018.10.26a 140404
Grenzw.-Erschittert

o Es ist mit einem Experten zu klaren, ob die 20mm Sa-
gex-Trennlage zwischen neuem Einzelfundament und
den Wanden des unterirdische Stellwerkraums aus-
reicht, um die maximale Beschleunigung bei Stossen
resp. die Schwinggeschwindigkeiten fliir den Normalbe-
trieb auf den Stellwerkraum zu begrenzen.

Die neue Stellwerkanlage muss in
Betrieb sein, bevor diese Mikropfahle
erstellt werden konnen. Die
Bauphasen sind entsprechend
geplant. Zusatzlich wird das Thema
Erschitterungen wahrend dem Bau
als Teil des Uberwachungskonzepts in
der Phase Ausschreibung definiert
(GRU,PGBW).

PGBW 07.07.25: Erstellung
Fundament nach Ausserbetriebnahme
Stellwerkraum, d.h. nach
Inbetriebnahme neues BTG. Leerraum
wird hinterfullt, best. Wande im
Baugrund belassen. Trennlage wird
gepruft.
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Die neue Stellwerkanlage muss in Betrieb sein, bevor diese Mikropfähle erstellt werden können. Die Bauphasen sind entsprechend geplant. Zusätzlich wird das Thema Erschütterungen während dem Bau als Teil des Überwachungskonzepts in der Phase Ausschreibung definiert (GRU,PGBW).


















PGBW 07.07.25: Erstellung Fundament nach Ausserbetriebnahme Stellwerkraum, d.h. nach Inbetriebnahme neues BTG. Leerraum wird hinterfüllt, best. Wände im Baugrund belassen. Trennlage wird geprüft.





Auflagen fiir Ausfiithrungsprojekt

Nr. Beschreibung Stellungnahme zur Umsetzung

[Datum — Name / Vorname (leserlich) - Un-
terschrift]

+ Schnitt B-B: Bei einem Neubau sollte nicht bereits die ab- Eas De.ta” wurde anhand SBB-BAT Angaben

. onstruiert.

sehbare Instandsetzung vor Ablauf der Nutzungsdauer mit

eingeplant werden, sondern die Nutzungsdauer erreicht Schutz der Verbindungen mit Fliissigkunststoff

werden, ohne Instandsetzungsmassnahmen, die bei richti- | g grtlichem Gefalle weg von Stiitze.

ger Planung des Neubaus vermieden werden kdnnten:

Die PD-Stahlstiitze und Fussplatte aus S235 werden in E_ie ?’tﬁttl,zeh";gt an hoghfreque”t:_erter Steclalf,

den Belag gestellt resp. unter dem Belag montiert und be- Insichtlich Fersonen uss (Umstieg von Gleis

festigt, s. Schnitt B-B: 1/2 auf Gleis 3, stdlicher Bahnzugang neben

T ’ Aufnahmegebaude). Ein Fundamentsockel stellt

Schnitt B-B 1:20 grosseres Hindernis als reine Rundstiitze dar.
Das Thema wird mit Thomas Glauser
besprochen. (PGBW)
FI BAT 18.06.25: Die Ausbildung eines erhéhten

= Sockels mit diesen Dimensionen und an dieser
o " Stelle ist inakzeptabel (PFL, Stolperfalle,
%‘I ailee % Verletzungsgefahr) Es gibt inspizierbare
y 3/ LY Lésungen unterflur.
IB19 | o Dies entspricht nicht den Vorgaben des Leitfaden Per- siehe oben

rondacher, Ziff. 2.6, S. 18:

2.6. Fundament/ Sockel

Erfahrungen haben gezeigt, dass es bei bodenbiindigen Fundamentsockeln innerhalb weniger
Jahre zu Korrosionsschaden kommt. Einer der Griinde dafir ist unter anderem der Einsatz von
Tausalz auf Perrons. Im Rahmen der BehiG-Anpassungen kommen die Sockel und Schrauben
zum Teil unter der Oberflache zum liegen, was ungunstig fur die Materialien und die Inspektion ist.
Zudem liegen die Erdungsanschlisse unter dem Belag. Dies ist nicht konform mit der RTE 27900

Riickleitungs- und Erdungshandbuch).

3: Links Fi

/ Rechts Beispiel fehlerhafte Ausfiihrung
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siehe oben

Das Detail wurde anhand SBB-BAT Angaben konstruiert. 

Schutz der Verbindungen mit Flüssigkunststoff und örtlichem Gefälle weg von Stütze.

Die Stütze liegt an hochfrequentierter Stelle hinsichtlich Personenfluss (Umstieg von Gleis 1/2 auf Gleis 3, südlicher Bahnzugang neben Aufnahmegebäude). Ein Fundamentsockel stellt grösseres Hindernis als reine Rundstütze dar.

Das Thema wird mit Thomas Glauser besprochen. (PGBW)

FI BAT 18.06.25: Die Ausbildung eines erhöhten Sockels mit diesen Dimensionen und an dieser Stelle ist inakzeptabel (PFL, Stolperfalle, Verletzungsgefahr) Es gibt inspizierbare Lösungen unterflur. 


Auflagen fiir Ausfiihrungsprojekt

Nr. Beschreibung Stellungnahme zur Umsetzung
[Datum — Name / Vorname (leserlich) - Un-
terschrift]

IB20 | o Die geplante Bauweise fiihrt gemass "Planungshilfe In- | siehe oben

standsetzung von Dachstiitzenfiuissen", Stutzentyp 2.1,
S. 16, zu genau den Schaden im nicht sichtbaren Be-
reich unter dem Belag infolge Korrosion, insbesondere
bei Stitzenfuss und Fussplatte, die nicht aus Nicht-Ros-
tendem Baustahl erstellt sind, s.a. Schadensbild E, S.
29. Der Neubau sollte daher wie im Leitfaden oder der
Planungshilfe erstellt werden, s. Bild unten:
|bestehender Schnitt :
/\\—1=Neubau "Zwischendach"! i
1
|
| |
i .
y Tﬂﬁ
e 4\
~
Instandsetzungsmassnahmen Schnitt]
|
(|
|11 5
. x = variabel . &
Luftspalt 2 cm zwischen $ . c
Fussplatte und Betonfundament ! €,
Beton Dmsx 32 mm e |
L [
i
|
IB21 | os.a. Angaben SV-Bericht, Ziff. 4.7, Nr. (13)
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siehe oben
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